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Historikerstreit 2.0

»Niemand will in dieser Debatte den
Holocaust einebnen«
War der Massenmord an Juden ein einzigartiges Verbrechen oder kann man ihn mit
Kolonialgewalt vergleichen? Die Philosophin Susan Neiman und der Historiker Michael Wildt
plädieren für eine neue Erinnerungskultur.
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Susan Neiman (Jahrgang 1955) lehrte als
Professorin für Philosophie in Yale und Tel Aviv.
Seit 2020 ist sie Direktorin des Einstein Forums
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Humboldt-Universität zu Berlin. Foto: Cordia
Schlegelmilch
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»Selektion« von Häftlingen im KZ Auschwitz-
Birkenau: »Der Holocaust war der einzige
Genozid, bei dem ein Regime Orte zur
systematischen Vernichtung großer
Menschenmengen geschaffen hat.« Foto: sepp
spiegl / IMAGO

Männer der deutschen »Schutztruppe« mit
gefangenen Herero (1904): Erst vor Kurzem hat
die deutsche Regierung die Niederschlagung
des Herero- und Nama-Aufstands in Deutsch-
Südwestafrika, heute Namibia, als Genozid
anerkannt. Foto: ullstein bild
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Der Schriftzug am Lagertor von Auschwitz ist zum Symbol für die NS-Verbrechen geworden Foto: Kay Nietfeld / dpa

SPIEGEL: Frau Neiman, in Ihrem neuen Sammelband wenden Sie sich

gegen die These, der Holocaust sei »singulär«, ein einzigartiges

Verbrechen, und somit nicht mit Kolonialverbrechen vergleichbar. Der

Historiker Michael Wolffsohn bezeichnete Ihren Beitrag in der »Welt« 

 als »pure Hasspropaganda« gegen Israel. Was sagen Sie dazu?

Neiman: Die Behauptung ist ziemlich

wirr, ohne verständliche Argumente. Wie

kommt er darauf, dass die Infragestellung

der Singularität des Holocausts mit

Israelhass gleichzusetzen sei? Ich bin

Jüdin, war Philosophieprofessorin an der

Universität Tel Aviv und besitze die

israelische Staatsbürgerschaft. In unserem

Band gibt es keinen Israelhass.

SPIEGEL: In Ihrem Beitrag loben Sie

die deutsche Erinnerungskultur,

kritisieren die späte Aufarbeitung der

Geschichte in den USA und schreiben

an einer Stelle: »Schwarze Amerikaner

müssen immer noch in einem Land

leben, wo Konzentrationslager als

Hochzeitskulissen dienen.« Wie soll

man sich das vorstellen?

Neiman: Diese Redewendung ist in der

US-amerikanischen Rassismusdebatte inzwischen üblich. Mit

»Konzentrationslagern« sind keine Todeslager gemeint, sondern jene

Orte, wo Menschen zur Zwangsarbeit genötigt und gefoltert wurden –

vor allem Plantagen, wo vier Millionen Sklaven ihr Leben verbringen

mussten. Sie hatten keine Rechte, ihre Kinder wurden verkauft. Bis vor

Kurzem nutzten Brautpaare die schönen Häuser der Plantagenbesitzer

für Hochzeitsfeste.
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Hollywoodstars wie Ryan Reynolds und

Blake Lively entschuldigen sich

inzwischen dafür. In letzter Zeit wird auf

wenigen ehemaligen Plantagen an das

Leid der Sklaven erinnert – da ist

Deutschland bei den Stätten der NS-

Gewalt weiter. Ich bin während der

Bürgerrechtsbewegung im

amerikanischen Süden groß geworden

und weiß, wie die beiderseitigen

Erinnerungen von Juden und Schwarzen

bis in die Sklavenzeit zurückgehen. Da

müssen wir gar nicht auf der Singularität

der Judenverfolgung bestehen, wir können und müssen Solidarität mit

anderen verfolgten Völkern praktizieren.

SPIEGEL: Herr Wildt, Ihr Sammelband ist Teil des »Historikerstreits

2.0«. Um was wird seit zwei Jahren gestritten?

Wildt: Zum einen geht es um den

Stellenwert des Holocausts, also um die

Frage, ob er nur ein Genozid von

mehreren in der Gewaltgeschichte

Europas ist und in welcher Beziehung er

zur Kolonialgewalt steht, die von Europa

ausging. Zum anderen geht es um

Erinnerungskultur: Welches historische

Selbstverständnis hat die Bundesrepublik

in einer veränderten Welt? Diskutiert

wird, ob der Bezug auf den Holocaust

ausschließlich bleiben soll oder ob der

Blick auf die Gewalt, die von Europa

ausging, erweitert werden muss.

SPIEGEL: Was hat das mit dem ersten

»Historikerstreit« Ende der

Achtzigerjahre zu tun?

Neiman: Beide Historikerstreits sind

deshalb so aufgeladen, weil historische,

politische und moralische Dimensionen

immer gleichzeitig präsent sind und oft

durcheinandergeraten. Deshalb sind

nicht nur Historiker beteiligt – Ernst

Nolte war auch promovierter Philosoph, eigentlich Heidegger-Schüler.

Der Streit fing an mit seiner Behauptung, die Verbrechen der Nazis

seien Reaktionen auf die stalinistischen Verbrechen der Dreißigerjahre.

Das passte in den Zeitgeist: Viele Westdeutsche sahen sich als Opfer,

verglichen die Bombardierung Dresdens durch die Alliierten mit dem

Holocaust – man wollte sich entlasten. Der Philosoph Jürgen

Habermas bestand dagegen auf der Singularität des Holocausts. Das

war aber keine ewige metaphysische, sondern eine politische

Behauptung. Es ging darum, historische Verantwortung für die

deutschen Taten zu übernehmen. Im »Historikerstreit 2.0« passiert

jetzt etwas anderes: kein Versuch einer Entlastung, sondern der

Versuch einer Erweiterung.

SPIEGEL: Wer streitet derzeit mit wem?

Wildt: Es gibt eine Vielzahl von Stimmen,

aber aufs Ganze gesehen prallen zwei

Standpunkte aufeinander: Die einen

sorgen sich, dass die Grundfesten des

bundesdeutschen Geschichtsbilds ins

Wanken geraten, wenn man an der

Zentralität des Holocausts rüttelt. Die

anderen finden, dass sich Deutschland für

andere Vergangenheitsbezüge öffnen

sollte – immerhin gehören mittlerweile

viele Menschen migrantischer Herkunft

zur deutschen Gesellschaft, deren

Vorfahren zur NS-Zeit noch in anderen

Regionen gelebt haben.

SPIEGEL: Der Genozidforscher A. Dirk

Moses schrieb, die Deutschen folgten in

der Erinnerung an den Holocaust einem

»Katechismus«  mit quasireligiösen

Zügen. Demnach wachten

»Hohepriester« über den richtigen

Umgang mit der Geschichte. Sehen Sie

das ähnlich?

Neiman: Wolffsohns Angriffe beweisen,

dass viele von Moses’ Aussagen richtig

sind. Seine erste Polemik hat zu falschen

Lesarten geführt, in unserem Buch hat

er mehr Platz, um seine Gedanken

reflektierter auszuführen.

SPIEGEL: Inwiefern lässt sich der millionenfache industrielle

Massenmord mit dem Kolonialismus vergleichen?

Wildt: In der Wissenschaft wird der

Holocaust schon seit Langem mit anderen

Genoziden verglichen: Inwieweit hatte

der deutsche »Generalplan Ost«, bei dem

Osteuropa als »Lebensraum« gewonnen

und 30 Millionen Menschen vertrieben

oder umgebracht werden sollten,

Parallelen zu kolonialen Landnahmen?

Welche Bedeutung hatten Kriege bei der

Radikalisierung der Täter? Nur so kann

man Besonderheiten erkennen und

benennen. Der Holocaust war der einzige

Genozid, bei dem ein Regime Orte zur systematischen Vernichtung

großer Menschenmengen geschaffen hat, wie in Treblinka, Sobibor

und Auschwitz. Wissenschaftlich helfen Begriffe wie Singularität oder

Präzedenzlosigkeit nicht viel weiter, denn jedes Ereignis ist in mancher

Hinsicht singulär und präzedenzlos. Klar ist aber auch: Niemand will

in dieser Debatte den Holocaust einebnen oder mit anderen

Verbrechen eins zu eins gleichsetzen.

SPIEGEL: Viele Protagonisten des »Historikerstreits 2.0«

beschäftigen sich mit der Beziehung der Deutschen zum Staat Israel,

oft wird die Polemik hier am schärfsten. Wie erklären Sie sich das?

Wildt: Das liegt an der Doppelrolle der

Jüdinnen und Juden in Palästina.

Einerseits sind sie Opfer europäischer

Gewaltpolitik. Andererseits sind sie

»weiße« Siedler, die vielfach in der ersten

Hälfte des 20. Jahrhunderts aus Europa

kamen – nicht zuletzt auf der Flucht aus

Nazideutschland –, um im Nahen Osten

einen eigenen Staat aufzubauen. Beide

Seiten im Nahostkonflikt

instrumentalisieren ihre Sichtweise

politisch. Entsprechend aufgeladen ist das

Thema.

SPIEGEL: In Ihrem Sammelband bezeichnet der

Kulturwissenschaftler Sami Khatib den Staat Israel als »rechtlich

abgestuftes Apartheidregime«. Gehen Sie da mit?

Neiman: Ich weiß, das Wort ist im deutschen Diskurs tabuisiert.

Apartheid heißt: verschiedene Gesetze für verschiedene Gruppen –

und das ist für Palästinenser und Israelis in den besetzten Gebieten der

Fall. Ich bitte jeden, der das anders sieht, einen halben Tag dort zu

verbringen. Neulich gab es sogar auf Deutsch einen Aufsatz dazu, von

zwei ehemaligen israelischen Botschaftern in Südafrika .

Wildt: Ich finde das Wort problematisch, weil es das Bild der

rassistischen Unterdrückung in Südafrika aufruft: Weiße gegen

Schwarze. Im Nahostkonflikt geht es nicht in erster Linie um

Rassenfragen. Arabische Israelis oder schwarze Einwanderer aus

Äthiopien sind in Israel rechtlich gleichgestellt. Aber was die Lage für

Palästinenser in den besetzten Gebieten angeht, hat Susan recht. Kritik

an der israelischen Siedlungspolitik ist gerechtfertigt. Nur wenn man

die Diskriminierung der Palästinenser ernst nimmt, kann man im

Nahostkonflikt eine Lösung oder zumindest einen Modus Vivendi

finden. Wenn andererseits alle Jüdinnen und Juden für Aktionen

Israels verantwortlich gemacht werden, ist die Grenze zum

Antisemitismus überschritten. Diese Diskussion braucht Respekt und

Verständigungsbereitschaft auf allen Seiten.

Baustelle in Ostjerusalem: Mit der Siedlungspolitik im Westjordanland verschärft Israel die Spannungen
mit den Palästinensern. Foto: Xinhua / IMAGO

SPIEGEL: Die US-Forscherin Zoé Samudzi hat auf Twitter kritisiert, 

 dass sie als einzige Vortragende bei Ihrer Konferenz im Herbst 2021

nicht im Buch vertreten ist. Im Band gibt es keinen Aufsatz einer

schwarzen Frau. Wie stehen Sie dazu?

Neiman: Wir wollen alle, dass mehr Menschen aus marginalisierten

Gruppen in der Wissenschaft vertreten sind. Die Frage ist, welche

anderen wissenschaftlichen Kriterien relevant sind. In unserem Band

geht es nicht um den Schrecken des Kolonialismus oder des

Holocausts, sondern um die Frage, ob und wie man historische

Verbrechen vergleichen kann. Das war nicht Frau Samudzis Thema.

Wer sich selbst ein Bild machen will, kann den Vortrag auf der Website

des Einstein Forums  nachhören. Übrigens hatten wir feste Zusagen

von anderen Autorinnen, auch nicht-weißen, die ihre Texte leider nicht

rechtzeitig liefern konnten, obwohl wir extra die Abgabefrist um zwei

Monate verlängert haben.

SPIEGEL: Zuletzt sorgte antisemitische Kunst eines indonesischen

Kollektivs für einen Skandal auf der Kunstausstellung Documenta. Die

Schriftstellerin Eva Menasse  schreibt in Ihrem Sammelband von

einem »angeblichen Documenta-Skandal« und spricht von einem

»völlig irregeleiteten Moralismus«. Wie haben Sie die Diskussion

empfunden?

Wildt: Ich habe die Documenta besucht

und finde es sehr schade, dass zahlreiche

interessante Kunstwerke hinter der

Debatte über Antisemitismus

verschwunden sind. Der kritisierte

Bildausschnitt auf dem Banner des

indonesischen Künstlerkollektivs Taring

Padi bedient sich zweifellos

antisemitischer Stereotype. Aber anstatt

darüber zu diskutieren, wie der

Antisemitismus nach Indonesien kommt,

wurde gleich wieder über die angeblichen

Gefahren postkolonialer Strömungen aus

Ländern des Globalen Südens für unser

deutsches Selbstverständnis diskutiert. Da

wurden Chancen verpasst.

SPIEGEL: Frau Neiman, Sie loben in Ihrem Aufsatz den staatlich

verordneten Antifaschismus in der DDR. Ist das ein Vorbild für heute?

Neiman: Ich wundere mich, wie einfach die Phrase »staatlich

verordneter Antifaschismus« über Ihre Lippen geht. Ich stelle diesen

Begriff infrage. War es nicht richtig, einem Land, das zwölf Jahre lang

von faschistischer Propaganda durchseucht war, Antifaschismus zu

verordnen? Und wirft man der BRD der Adenauer-Zeit nicht vor, dass

keine antifaschistische Botschaft vom Staat kam? Außerdem war es in

der DDR nicht nur der Staat – die Gesellschaft hat das mitgetragen.

Viele DDR-Oppositionelle, die ich interviewt habe, sagten: »Ich kann

alles an der DDR kritisieren, aber der Antifaschismus war echt.« Die

Erinnerungskultur in der Forschung, in Filmen und Schulbüchern hat

neben Jüdinnen und Juden immer auch andere Gruppen in den Blick

genommen: die 14 Millionen Menschen aus der slawischen

Zivilbevölkerung und 13 Millionen Rotarmisten, die in dem Krieg

gestorben sind. Davon könnten wir heute etwas lernen: Die

Verbrechen des Faschismus betrafen neben Juden auch viele andere.
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SPIEGEL: Manche Rechtsradikale sehen im »Historikerstreit 2.0« die

Chance für Deutschland, seine historische Verantwortung

abzuschütteln. Ein Wortführer der Identitären Bewegung feierte das

Ende des angeblichen deutschen »Schuldkults«. In Ihrem Buch stehen

Begriffe wie »Shoa-Business«, die man eher in anderen

Zusammenhängen vermuten würde. Wie stehen Sie dazu?

Neiman: Der Autor Benjamin Zachariah, der vom »Shoa-Business«

geschrieben hat, ist selbst Jude. Das ist ein jüdischer Witz, der im

Englischen besser funktioniert, weil er sich auf das Zitat bezieht:

»There’s no business like show business.« Doch anstatt immer den

Vorwurf zu machen, linke Juden könnten dem rechten Antisemitismus

Futter geben, sollten wir uns auf antisemitische Gewalttaten

konzentrieren, die laut Kriminalstatistik mehrheitlich von rechts

kommen.

Wildt: Ich finde die Sorge vor einer Instrumentalisierung durch Rechte

durchaus berechtigt. Aber diese Sorge sollte uns nicht davon abhalten,

offene Fragen zu diskutieren. Dennoch sollten wir uns gemeinsam

dagegen wehren, wenn Rechte unsere Begriffe stehlen und umdeuten.

Mehr zum Thema

SPIEGEL: Wie wird die deutsche Erinnerungskultur aussehen, wenn

sich die Turbulenzen des »Historikerstreits 2.0« gelegt haben?

Wildt: Ich denke, sie wird pluraler. Sobald wir anerkennen, dass

Menschen mit anderen Erinnerungsnarrativen in Deutschland leben,

öffnet sich der Raum für einen neuen Umgang mit der Geschichte.

Freiheit, Selbstbestimmung, Gleichberechtigung, Solidarität haben in

diesem Land eine lange Tradition, auf die wir uns berufen können.

Wenn es eine Erkenntnis aus der Beschäftigung mit deutscher

Geschichte geben muss, dann doch die, sich gegen Unterdrückung und

Aggression zu stellen. Im Augenblick bedeutet das zum Beispiel, dass

wir die Ukraine auch dann unterstützen, wenn das Gas hier teurer

wird. Denn dort wird auch unsere Freiheit verteidigt. 
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